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Der Aufstand von Hampsicora 

Sardinien gelangte 238 v. Chr. In römischen Besitz, nach zwei Jahrhunderten punischer 

Herrschaft, nachdem dieses Volk durch Rom besiegt wurde (Abb. 1).   

 

 
Abb. 1 - Grafische Darstellung der Geschichte der punische Kriege  

(von http://www.treccani.it/enciclopedia/punico/). 

Die Insel fiel als Provinz, zu der auch Korsika und die umgebenden Inseln gehörten, unter 

die italische Macht. Trotzdem erfolgte die Romanisierung der Insel langsam sowie unter 

großen Schwierigkeiten. Diese Probleme traten während der ersten Operationen des 

zweiten punischen Krieges auf (218-202 V. Chr.) und führten zur sardisch-punischen Re-

bellion, deren Höhepunkt der Aufstand von Hampsicora war (Abb. 2). Dieses Ereignis 

trägt den Namen des Anführers: ein Bewohner von Cornus, dessen Herkunft unbekannt 
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ist, auf Grundlage der verfügbaren Quellen vielleicht ein sardisch-punischer grundbesit-

zer. 

 

 
Abb. 2 - Hampsicora. Dargestellt im Dizionario biografico degli uomini illustri di Sardegna  

(aus: TOLA 1838, Tafel II). 
 

Sardinien war in dieser Zeit aufgrund der hohen Forderungen Roms und der Provinzen 

zur Deckung der Kosten für kriegerische Auseinandersetzung einer sehr hohen Steuerbe-

lastung ausgesetzt. Dies führte zu einer großen Unzufriedenheit bei der Sarden, vor allem 

unter den sardisch-punischen Grundbesitzern, deren wirtschaftliche Interessen schwer 

geschädigt wurden: Aus diesem Grund bat die Insel im Jahr 215 v. Chr. Um einen Eingriff 

Karthagos; der Vorschlag der Rebellen wurde aufgegriffen und Karthago entsandte eine 

Expedition unter der Leitung des Feldherrn Hasdrubale nach Sardinien (Abb. 3).      
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Abb. 3 - Hasdrubal-Münze  

(von http://nonciclopedia.wikia.com/wiki/File:Moneta_di_Asdrubale.jpg). 

Die Kenntnis dieser Ereignisse verdanken wir vor allem dem Bericht im Geschichtswerk 

von Titis Livius (Abb. 4), der seine Informationen über die punischen Kriege und den bel-

lum sardum wiederum aus dem Werk von Polybios hat, der in der Zeit lebte, über die er 

berichtet. Weitere Details zu den militärischen Aktivitäten im Jahr 215 v. Chr. lassen sich 

dem Werk des Poeten Silius Italicus entnehmen. 
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Abb. 4 - Statue von Titus Livius in Padua, seiner Geburtsstadt 

(http://www.miti3000.it/mito/libri/imagesd41d.htm?http://www.miti3000.it/mito/libri/img/Tito_Livio_
Padova.gif). 

 

 
Zwei Legionen eines Konsularheers unter der Führung von T. Manlius Torquatus wurden 

nach Sardinien entsandt, um die Revolte niederzuschlagen: Cagliari war das Zentrum der 

römischen Macht auf der Insel, während Cornus das Zentrum der Aufständischen unter 

der Führung von Hampsicora war. Der Krieg wurde durch zwei Schlachten geführt 

(Abb. 5): Während der sardisch-punische General Verbündete bei den sardischen Pelliten 

suchte, das heißt, den Stämmen das Landesinnere besetzten, wurde das Heer unter der 

Führung seines Sohns Osto vom nördlichen Teil des Campidano nach Cagliari geführt. 
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Abb. 5 - Weg der Truppen und Schlachtfelder der Schlacht von Cornus 

(von http://it.wikipedia.org/wiki/Ampsicora#/media/File:Sardinia_215_aC_-_Ampsicora_rivolta.png). 
 

Die erste Begegnung, die wahrscheinlich in der Nähe von San Vero Milis erfolgte, führte 

zur Niederlage der Rebellen, die in die Flucht geschlagen wurden. Die kriegerischen Aus-

einandersetzungen endeten nicht mit dieser Niederlage, sondern sie flammten wieder 

auf, als die karthagische Flotten vor Sardinien gesichtet wurde, rechtzeitig, um die Auf-

ständischen zu unterstützen. Es ist nicht bekannt, wo die Flotte landete, wahrscheinlich 

ist jedoch Korakodes Portus, 5 Seemeilen (ca. 9 km) südwestlich von Cornus. Die punischen 

Streitkräfte unter der Führung von Hasdrubale, Osto und Hampsicora zogen erneut nach 

Karales und richteten große Verwüstungen an. In einer Ortschaft, die sich wahrscheinlich 

zwischen Sestu und Decimo befindet, vielleicht bei Sanluri, fand die zweite Schacht statt, 

bei der die Römer dank des Weitblicks von Manlius Torquatus ebenfalls siegte. 

Auf dem Schlachtfeld starben ca. 12.000 Soldaten auf der sardisch-punischen Seite, da-

runter auch Osto, während Hampsicora sich in der Nacht selbst das Leben nahm, nachdem 

er vom Tod seines Sohns erfahren hatte, um sich der Festnahme zu entziehen.  
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